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Ausblick auf 2006 
Nach dem Wahlmarathon in 2005 (Landtags- und Bundestagswahlen) sehen wir Grü-
nen uns in 2006 in einer neuen Rolle. Die Oppositionsrolle in Bund und Land ist unge-
wohnt für uns. Insbesondere wenn man Opposition nicht als totale Blockade und Ab-
lehnung versteht, wie wir es von CDU und FDP in der Vergangenheit gewohnt waren. 

Grüne sehen ihre Oppositionsrolle differen-
ziert. Auf der einen Seite verteidigen wir die 
erfolgreichen grünen Projekte der letzten 
Jahre, wie den Atomausstieg, den verbesser-
ten Verbraucherschutz, das Erneuerbare Ener-
gien Gesetz, ein neues 
Einwanderungs- und 
Staatsbürgerschaftsrecht, 
die Ehe von Schwulen 
und Lesben, und und 
und. Wir nehmen die 
Oppositionsrolle an als 
Wettkampf um die zu-
kunftsfähigsten Projekte 
und Lösungen für die 
sozialen und ökologi-
schen Herausforderun-
gen. Die Erfahrungen 
aus der rot-grünen Regierungsarbeit kom-
men uns dabei sicherlich zu Gute. 
In Castrop-Rauxel befinden wir uns in einer 
rot-grünen Koalition (siehe extra Artikel). 
Hier sehen wir uns in der gewohnten Rolle 

der Ideengeber, mit dem Unterschied, dass 
unsere Vorschläge jetzt eine andere Beach-
tung finden und nach Abstimmung mit der 
Castroper SPD auch gute Realisierungschancen 
haben. Die gewohnte Rolle der kritischen 

Opposition ist uns dabei noch nicht abhanden 
gekommen. Einzelhandelskonzept oder 2. 
Feuerwache wären den Bürgern teuer zu ste-
hen gekommen, wenn Grüne hier nicht kri-
tisch nachgefragt hätten. 

Innerhalb des Grünen 
Stadtverbandes haben 
wir im letzten Jahr 
mehrere Arbeitskreise 
gebildet, die sich unab-
hängig von der tages-
aktuellen Ratsarbeit mit 
gesellschaftlichen Prob-
lemen und Herausfor-
derungen beschäftigen. 
So wird der Arbeitskreis Sozia-
les in den nächsten Wochen 
eine öffentliche Veranstal-
tungsreihe zum Thema Armut 
durchführen. Im Laufe des 
Jahres wird sich das Thema 
demographischer Wandel an-
schließen. 
Der Arbeitskreis Stadt hat sich 
Ende letzten Jahres mit den 
Chancen der Gesundheitswirt-
schaft beschäftigt. Die Som-
mermonate wollen wir u.a. 
nutzen um die Castroper Rad-
wege zu begutachten und 
Vorschläge zu ihrer Verbesse-
rung erarbeiten.  
Die Arbeitskreise sind offen in 
zweifacher Hinsicht. Offen für 
die Mitarbeit auch von Nicht-
mitgliedern und offen bei der 
Themenwahl. 
Wir Grünen wollen und müs-
sen wachsen. Eine erste Mög-
lichkeit uns kennen zu lernen 
bietet der JahresEinstieg 2006. 
Neben Essen und Trinken 
(selbstverständlich aus ökolo-
gischen Anbau) ist Zeit für 
Gespräche und gegenseitigem 
Kennen lernen. Sie sind herz-
lich willkommen. 
Manfred Uhde 

 

Vorbereitung auf die Armutskonferenz 

Informationsreihe zum Thema Armut 
Die Armut wächst weltweit und auch in Deutschland. Mittlerweile gelten über 13% 
der Bevölkerung als arm. In unserer Stadt liegt die Quote noch darüber und erreicht 
in einigen Stadtteilen und bei einige sozialen Gruppen (etwa Alleinerziehende) er-
schreckende Ausmaße. Vor diesem Hintergrund gilt es, wirksame Instrumente zur 
Armutsbekämpfung zu entwickeln. 

Grüne und SPD laden daher zu einer Veran-
staltungsreihe zum Thema Armut ein. Die 
Reihe beginnt am Dienstag, 24.01.2006 um Dienstag, 24.01.2006 um Dienstag, 24.01.2006 um Dienstag, 24.01.2006 um 
20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr im Semi Secco (Parkbad Süd). Im 
Mittelpunkt des ersten Abends steht der Ar-
mutsbegriff. Die Leitfrage lautet: Was bedeu-Was bedeu-Was bedeu-Was bedeu-
tet Armut tet Armut tet Armut tet Armut überhaupt? 
Die Reihe wird jeweils dienstags, 20 Uhr, am 
selben Ort fortgesetzt: 
07. Feb.: Wie arm ist Deutschland? 07. Feb.: Wie arm ist Deutschland? 07. Feb.: Wie arm ist Deutschland? 07. Feb.: Wie arm ist Deutschland? Eine 
Bestandsaufnahme zu Beginn des Jahres 2006 
21. Feb.: Wege aus der Armut21. Feb.: Wege aus der Armut21. Feb.: Wege aus der Armut21. Feb.: Wege aus der Armut: individuelle, 

strukturelle und sozialstaatliche Möglichkei-
ten 
07. März: Was passiert in Castrop07. März: Was passiert in Castrop07. März: Was passiert in Castrop07. März: Was passiert in Castrop----RauxelRauxelRauxelRauxel: 
Eine Gesprächsrunde mit ExpertInnen vor Ort 
21. März: Was tun? Neue Wege 21. März: Was tun? Neue Wege 21. März: Was tun? Neue Wege 21. März: Was tun? Neue Wege 
für Castropfür Castropfür Castropfür Castrop----RauxelRauxelRauxelRauxel    
 
Wir laden alle Interessierten sehr 
herzlich ein, gemeinsam mit uns an 
einem wirksamen Konzept zur Ar-
mutsbekämpfung zu arbeiten. 
(gew) 

 

Freitag, 20. Januar, ab 18:00 im Bürgerhaus 

Grüner Jahreseinstieg 
 

Gespräche, Kennen lernen, Informationen, Essen,  
Weinprobe (aus ökologischen Anbau)  

und vieles mehr. 
Zu Gast bei uns ist Britta Hasselmann,  

MdB und Vorsitzende der NRW-Grünen.  
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Über ein Jahr Rot-Grün in Castrop-Rauxel:  
eine erste Bilanz 

2005 war das erste volle Jahr unter einer rot-grünen Stadtregierung in Castrop-
Rauxel. Zeit für eine erste Bilanz: Was hat sich geändert seit der letzten Kommu-
nalwahl und hat es sich für uns Grüne gelohnt, die Koalition mit der SPD einzuge-
hen? 
Die nachfolgende Bilanz zeigt: es hat sich für uns gelohnt. Viele der aufgeführten 
Punkte gehen auf grüne Initiativen zurück.  

UmweltpolitikUmweltpolitikUmweltpolitikUmweltpolitik    
- Aufwertung des Umweltausschusses 

- Er hat ein eigenständiges Beschlussrecht 
(früher nur beratend!) 
- Er ist gleichwertig mit den Betriebsaus-
schüssen 
- Er ist zuständig für alle Umweltfragen 
und damit ein echter Querschnittsaus-
schuss 

- Die öffentliche Diskussion von allen Ein-
griffs- und Ausgleichsbilanzierungen 
wurde durchgesetzt (Umweltbericht im 
Ausschuss für alle Bau- und Planungs-
vorhaben) 

- Alle Bauvorhaben im Außenbereich wer-
den frühzeitig im Umweltausschuss dis-
kutiert 

- Rettung der Straßenbäume (Ahorn) in der 
Funkestraße, Schwerin 

- Die Nachrüstung der städtischen und der 
EUV-Fahrzeuge mit Dieselrusspartikelfil-
tern wurde angestoßen. 

 

Einzelhandel und Stärkung un-Einzelhandel und Stärkung un-Einzelhandel und Stärkung un-Einzelhandel und Stärkung un-
serer Zentrenserer Zentrenserer Zentrenserer Zentren    
- Verhinderung der Scharnierstandorte 

„ G l e i s d r e i e c k  M e r k l i n d e “  & 
„Pallasstraße“ 

- Verhinderung eines Scharnierstandortes 
(Drabig-City) auf Victor 3-4 

- Verhinderung des Scharnierstandortes 
Westring (Castorama) / Neuausrichtung 
des B-Plans 163 für die Entwicklung von 
Gewerbe statt Einzelhandel 

- Überarbeitung und Neuausrichtung des 
Einzelhandelskonzeptes Castrop-Rauxel 
(Erstellung eines Fachbeitrages Einzel-
handel mit Schwerpunkt Nahversorgung) 

    
EnergieEnergieEnergieEnergie    
- Einrichtung eines Beirat für erneuerbare 

Energie 
- Photovoltaikprogramm für städtische Ge-

bäude 
- Einstieg in ein kommunales Ressourcen-

management 

    
VerkehrVerkehrVerkehrVerkehr    
- Die Ablehnung der B474n wurde in der 

Koalitionsvereinbarung durchgesetzt. 

    
IntegrationIntegrationIntegrationIntegration    
- Schaffung eines arbeitsfähigen Integrati-

onsrates 
- Intensivierung und qualitative Verbesse-

rung der Sprachförderung von Migran-
tenkindern 

- Durchführung des „Integrations-
Forums“ / Vernetzung der Integrations-
Initiativen 

    
Jugend/BildungJugend/BildungJugend/BildungJugend/Bildung    
- Politische Initiativen zur Bekämpfung der 

Jugendarbeitslosigkeit: Der Jugendhilfe-
ausschuss (JHA) hat im Jahr 2006 als 
Schwerpunkt die berufliche Integration 
von Jugendlichen auf der Agenda. 

- Politische Initiativen zur Verbesserung des 
Angebotes in der Jugendhilfe im allge-
meinen und bei den Hilfen zur Erziehung 
im Besonderen: Einrichtung der AG Hilfen 
zur Erziehung im JHA, Vernetzung, Ent-
wicklung innovativer, pädagogisch und 
finanziell effektiver und effizienter 
Handlungsansätze. 

- Ermöglichung intelligenter, effektiver 
und effizienter Jugendhilfe- und Sozial-
planung durch Schaffung einer entspre-
chenden Stelle 

- Politische Initiativen zur Verbesserung der 
pädagogischen Arbeit im Bereich der of-
fenen Ganztagsgrundschule; ansonsten: 
Rainer! 

    
FeuerwehrFeuerwehrFeuerwehrFeuerwehr    
- Verhinderung einer zweiten Wache, Re-

duzierung der erforderlichen Neueinstel-
lungen durch stärkeren Einsatz freiwilli-
ger Kräfte 

Gute Bilanz für 
BürgerSolar 
 

Die Fotovoltaikanlage der 
BürgerSolar-Gesellschaft auf 
dem Haus Bornstraße 10 hat 
2005 - im ersten vollen Be-
triebsjahr - die Erwartungen 
übertroffen: Satt der kalku-
lierten 2850 lieferte sie über 
3150 Kilowatt-Stunden. Damit 
ergibt sich für die BürgerSo-
lar-Gesellschafter in 2005 eine 
Rendite von rund 4 Prozent. 
Es lohnt sich also nicht nur für 
Umwelt, Klima und Energie-
politik, in Fotovoltaik zu in-
vestieren, sondern auch fürs 
Portemonnaie. 
 
Am Dienstag, den 17.01.2006, 
führt die BürgerSolar-
Gesellschaft eine Versamm-
lung durch. Neben den Jah-
resabschluss-Formalitäten 
geht es um ein neues Solar-
dach (auf dem ASG?) und um 
neue technische Entwicklun-
gen im Bereich der Fotovol-
taik. Alle Interessenten sind 
herzlich eingeladen. (uw) 

Treffen der 
BürgerSolar-

Castrop-Rauxel 
 

Am 17.01.2006 
um 19:00 Uhr 

im Bürgerhaus, 
Leonhardstraße, 

Castrop 
 


